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Luftreinhalteplan…Ruhrgebiet 2011 
Teilplan West  Stadt Essen 
 
 
Maßnahmen-Umsetzung Stand 31.12.2025 
Ruhrgebietskommunen 
 
Lfd. 
Nr. 

Maßnahmen 
Kurzbeschreibung 

Umzusetzen 
durch / bis 

Aktueller Stand 

E.23 
 

S-Bahn-Konzept im 
Ruhrgebiet 

VRR zum Fpl.-
Wechsel Dez. 
2019, 
inzwischen 
umgesetzt 

Die Umsetzung des S-Bahn-Konzepts mit der 
Umstellung des 20-Minutentakts auf einen 15-
/30-Minuten-Takt mit entsprechenden 
Begleitmaßnahmen (RB-Anpassungen, 
kommunale Anpassungen etc.) wurde zum 
Fahrplanwechsel Dezember 2019 vollzogen.  

E.24 
 

RRX-Vorlaufbetrieb: 
Neufahrzeuge mit 
größerer 
Platzkapazität 

VRR ab Dez. 
2018, 
inzwischen 
abgeschlossen 

Im Dezember 2018 wurde mit der Umrüstung auf 
größere Fahrzeuge mit 800 Plätzen anstatt 600 
Plätzen begonnen. Bis zum 31.12.2020 wurden 
folgende RE-Linien, die über Essen-Hbf. 
verkehren, mit den größeren Neufahrzeugen be-
stückt: RE1, RE6, RE11. Die Umrüstung auf die 
neuen RRX-Fahrzeuge ist somit abgeschlossen. 

E.25 
 

Ausbau RRX in 
Zielzustand 2030: 
Infrastruktur, 15-
Minuten Takt 

VRR, bis 2030 Der vollständige RRX-Ausbau wird nach wie vor 
bis Anfang der 2030er-Jahre angestrebt. 

E.26 
 

Ticket-Maßnahmen VRR 
fortlaufend 

DeutschlandTicket und Zeitkartenangebot im 
VRR 

 
Im dritten Jahr nach der Einführung des 
DeutschlandTickets im Mai 2023 haben sich die 
Absätze des Tickets auf einem hohen Niveau 
stabilisiert. Ziel war es, mit dem Deutschland-
Ticket den Bürger:innen in ganz Deutschland 
den Umstieg auf den umwelt- und klimafreund-
lichen ÖPNV zu erleichtern und insbesondere 
Pendler:innen bei den gestiegenen Kraftstoff- 
und Energiepreisen finanziell zu entlasten.   
Bis Dezember 2025 haben sich die 
Absatzzahlen der DeutschlandTicket-Produktfa-
milie im Jahresdurchschnitt auf insgesamt 1,654 
Mio. Nutzer:innen  stabilisiert. Die Deutschland-
Tickets für Jedermann sind verglichen zum Vor-
jahr 2024 leicht um 1,3 % auf 770 Tsd. Gesun-
ken. Grund ist hier sicherlich die deutliche Preis-
erhöhung des DeutschlandTickets von 49,00 € 
auf 58,00 € (+ 18,4 %). Das DeutschlandTicket 
Job befindet sich noch immer leicht im Hochlauf 
und stieg 2025 um 22,9 % auf 149 Tsd. 
Nutzer:innen im Dezember 2025. Auch das erst 
Ende des Jahres 2023 eingeführte Deutschland-
Ticket Sozial ist Monat für Monat gestiegen und 
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wurde im Dezember 2025 von 110 Tsd. 
Kund:innen genutzt – im Jahresdurchschnitt 
bedeutet dies eine Steigerung von 23,5 %. Das 
DeutschlandTicket Schule gesamt ist zwar 
gering um 0,3 % zurückgegangen, hier ist jedoch 
das Ticket für Selbstzahler:innen nochmals um 
1,9 % gestiegen. Als vorerst letztes Ticket der 
DeutschlandTicket-Produktfamilie wurde das 
Deutschlandsemesterticket im März/April 2024 
eingeführt. Mittlerweile nutzen ca. 97 % der 
Studierenden im Verbundgebiet dieses Ticket. 
Das DeutschlandTicket erfreut sich im VRR 
weiterhin großer Beliebtheit, entlastet 
Pendler:innen und leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Sicherstellung der Mobilität, zur sozialen 
Teilhabe und zum Klimaschutz. Insgesamt ist die 
Abonnent:innen-Quote der DeutschlandTicket-
Produktfamilie 2025 gegenüber dem Vorjahr 
nochmals um ca. 6 % gestiegen.  
Der klassische VRR-Tarif – und zwar sowohl bei 
Zeitkarten für Vielfahrer und Vielfahrerinnen als 
auch bei Tickets für Gelegenheitsfahrer und 
Gelegenheitsfahrerinnen – ist stark zurück-
gegangen: Über 95 Prozent der VRR-Stamm-
kundinnen und -kunden sind in die preislich 
attraktive Deutschland-Ticket-Produktfamilie 
gewechselt. Im Zuge der ersten Stufe der 
Großen Tarifreform im März 2025 wurden daher 
u.a. die Ticket1000-Varianten, das BärenTicket, 
das YoungTicket PLUS und einige FirmenTicket-
Varianten vom Markt genommen. Die 
verbliebenen VRR-Zeittickets sind stark rück-
läufig: Im Dezember 2025 nutzten noch ca. 38 
Tsd. Kund:innen eines dieser Tickets. Im 
Vergleichsmonat Dezember 2024 waren es noch 
72 Tsd. Kund:innen. Im Bereich des Ausbil-
dungsverkehrs gibt es nur noch wenige Schul-
träger, die weiterhin das SchokoTicket anbieten. 
Ähnlich sieht es bei den Hochschulen und dem 
regulären SemesterTicket aus. Hier geben nahe-
zu alle Hochschulen das Deutschlandse-
mesterticket an die Studierenden aus, lediglich 
eine Hochschule hält aktuell noch am VRR-
SemesterTicket fest. Bei den VRR-SozialTickets 
nutzten im Dezember 2025 noch ca. 12 Tsd.  
Kund:innen das Ticket. Die Jedermann-Zeitkarte  
Ticket2000  wurde im Dezember lediglich von 15 
Tsd. Nutzer:innen gekauft.  
 
Barsortiment und eezy.nrw im VRR 
Das Barsortiment ist auch 2025 weiter zurück-
gegangen. Hier wurde 2025 nochmals ein 
moderaterer Absatzrückgang gegenüber dem 
Vorjahr von ca. 11 % verzeichnet, da Kund:innen 
weiterhin in das DeutschlandTicket gewechselt 
sind, aber vor allem den Tarif eezy.nrw im VRR 
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für sich entdeckt haben. Aufgrund der Rück-
gänge und der Verschiebungen hin zu eezy.nrw 
wurden auch im Barsortiment im Rahmen der 
Großen Tarifreform Verschlankungen vorge-
nommen: Auf kaum mehr nachgefragte Produkte 
wie das 48-StundenTicket, das HappyHourTicket 
oder das 10erTicket wurde zum 01.03.2025 
verzichtet.  
Das Alternativangebot eezy.nrw im VRR hat sich 
im Gegensatz zum VRR-Barsortiment sehr 
erfreulich entwickelt. Die positive Tendenz von 
2024 hat sich 2025 fortgesetzt und ein stetiges 
Fahrtenwachstum ist über das gesamte Jahr 
2025 erkennbar (+ 114 %). Im Jahr 2025 wurden 
erneut Marketingaktionen umgesetzt, u.a. in 
Form von drei Gutscheinaktionen. 
 
Sonderaktionen 
Das Projekt des kostenlosen Bürgertickets 
Monheim-Pass wurde bis 2028 verlängert.  
 

E.57 
 

Mobilitätsmanagement VRR + ZNM 
fortlaufend 

• Seit dem 1.1.2015 beheimatet die VRR AöR 
die Koordinierungsstelle Rhein-Ruhr des Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW (ZNM). Die Koordi-
nierungsstelle berät Kommunen und unterstützt 
sie beim Aufbau eines kommunalen Mobilitäts-
managements. Darüber hinaus werden Veran-
staltungen und Fachgruppen zu unterschied-
lichen Mobilitätsthemen wie schulische Mobili-
tät, „Mehr Freiraum für Kinder“, Rollatortag 
NRW, Konzepte nachhaltiger Mobilität, Mobil-
stationen, betriebliches Mobilitätsmanagement, 
neue Stellplatzsatzung etc. durchgeführt. 

• Im Bereich „Vernetzte Mobilität“ stellen der 
VRR und das ZNM den Kommunen einige 
Angebote zur Verfügung. Im September 2020 
wurde das Gutachten für ein verbundweites 
Netz von Mobilstationen veröffentlicht, in dem 
Standort-Vorschläge für jede Kommune enthal-
ten sind. Die nachträgliche Ausrüstung von 
P+R-Plätzen mit digitalen Systemen zur Erfas-
sung der Echtzeitbelegung sowie das Produkt 
„DeinRadschloss“ sind weitere Angebote, die 
vom VRR gefördert und umgesetzt werden. 

 Das Fahrradverleihsystem metropolradruhr 
wurde zusammen mit dem RVR und den 
beteiligten Kommunen weiterentwickelt. 
Insbesondere konnten die Kooperationen mit 
den Hochschulen und Universitäten in der 
Region ausgebaut werden. Im Jahr 2025 kam 
es an 510 Stationen mit ca. 2.600 Fahrrädern 
zu 909.678 Ausleihen. (Jahresausleihe 2024: 
944.000; 2023: 931.000; 2022: 1.016.000; 
2021: 848.000; 2020: 831.000; 2019: 632.000; 
2018: 460.000, 2017: 273.000, 2016: 250.000, 
2015: 236.000). 
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Luftreinhalteplan Ruhr West Teilplan Essen 
Jede einzelne Stadt  

Außer Ruhrgebiet 

 
Maßnahmen-Umsetzung Stand 31.12.2025 
 
 
Lfd. 
Nr. 

Maßnahmen 
Kurzbeschreibung 

Umzusetzen durch / 
bis 

Aktueller Stand 

 
E.31 

Firmenticket für 
Mitarbeiter der 
Handwerkskammer 

Handwerkskammer 
Düsseldorf / kurzfristig 

Die Maßnahme ist umgesetzt 
und abgeschlossen. 

 
E.54 

Selbsthilfegruppe E-
Mobilität im Bereich 
„Leichte Nutzfahrzeuge“ 

Handwerkskammer 
Düsseldorf und 
Kreishandwerkerschaft 
Essen / kurzfristig 

Die KH ist im August 2024 
vom Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Club (ADFC) als 
fahrradfreundlicher Arbeit-
geber ausgezeichnet worden 
(Zertifizierung in Silber).  
 
Seit 2024 gibt es für die 
Beschäftigten der KH die 
Möglichkeit des 
Jobradleasings. Auch die 
HWK bietet ihren 
Beschäftigten seit Frühjahr 
2024 ein Jobradleasing an.  
 

 
E.55 

Förderung der 
Elektromobilität im 
Handwerk 

Kreishandwerkerschaff 
Essen und 
Handwerkskammer 
Düsseldorf 

Zu den Maßnahmen der 
Kreishandwerkerschaft: 
Die Kreishandwerkerschaft hat 
im Januar 2021 ein E-
Fahrzeug (Hybrid) 
angeschafft.  
Eine E-Ladesäule mit zwei 
Ladepunkten ist im öffentlich 
zugänglichen Teil der KH seit 
Anfang 2020 in Betrieb. 
 
Eine zweite E-Ladesäule mit 
zwei weiteren Ladepunkten ist 
im öffentlich zugänglichen Teil 
der KH seit Juni 2022 in 
Betrieb. 
 
Darüber hinaus beabsichtigt 
die Kreishandwerkerschaft auf 
ihrem Gebäude mit den Stadt-
werken eine Photovoltaik-
anlage zu errichten. Erste 
Gespräche haben bereits 
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stattgefunden. Angebote wer-
den von Seiten der Kreishand-
werkerschaft zusammenge-
tragen. Derzeit werden bau-
rechtliche Fragestellungen 
geklärt. 
 
Die Planungen sind weit fort-
geschritten. Derzeit wird eine 
Lösung für die notwendige 
Trafo-Installation gesucht. 
 
Die KH ist ferner aktiv vertre-
ten in der sog. Mobilitäts-
partnerschaft, im Netzwerk 
„Grüne Hauptstadt“ und der 
Solarmetropole Ruhr. 
 
Zu den Maßnahmen der 
Handwerkskammer: 
 
Die Maßnahme ist (über Soll) 
umgesetzt und abgeschlos-
sen: 
 
Das E-Fahrzeug ist gekauft. 
Die Lieferung erfolgte im 
August 2020. Die Ladestation 
in der Tiefgarage ist in Betrieb.  
 
Eine halböffentliche E-
Ladesäule mit zwei Ladepunk-
ten wurde im September 2020 
beschafft. Zwei weitere halb-
öffentliche Ladesäulen mit 
jeweils zwei Ladepunkten wur-
den im Oktober 2022 be-
schafft. 
 
Im Juni 2024 hat die HWK 
zudem ein weiteres Fahrzeug 
mit reinem Verbrennungs-
motor durch ein Plug-in-
Hybrid-Fahrzeug ersetzt. 
 
Im Juni 2025 hat die HWK ein 
weiteres E-Fahrzeug 
angeschafft. 
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E.62 

EnergieEffizienzNetzwerk 
Essener Innungsbetriebe 
und Unternehmerfrauen 

Kreishandwerkerschaft 
Essen und 
Handwerkskammer 
Düsseldorf 

Die Maßnahme, die in der 2. 
Netzwerkphase mit der 
Bezeichnung „Mobilitäts-
netzwerk Essener Innungs-
betriebe und Unternehmer-
frauen“ fortgesetzt wurde, 
konnte (über Soll) erfolgreich 
umgesetzt und abgeschlossen 
werden. 
 

E.67 
 

Regelmäßige 
Mitgliederinformation  

Handwerkskammer 
Düsseldorf und 
Kreishandwerkerschaft 
Essen  

Finden regelmäßig über das 
Magazin „Essener Handwerk“ 
(viermal im Jahr) und auch div. 
Rundschreiben auf KH- und 
Innungsebene statt. Ferner 
informieren KH und Innungen 
regelmäßig in Innungsver-
sammlungen, die als Präsenz-
, Hybrid- oder Online-Format 
stattfinden. Wichtige Themen 
werden darüber hinaus auch 
über den neuen Internetauftritt 
der KH kommuniziert. Seit 
September 2024 informiert die 
KH ihre Mitglieder zudem über 
einen zweiwöchentlich 
erscheinenden Newsletter. 
 
Insbesondere wird über die 
2023 gegründete Klima-
Akademie des Essener Hand-
werks in Rundschreiben und 
über die Webseite regelmäßig 
informiert. 
 
Die Handwerkskammer infor-
miert über ihre Internetseite 
und mittels des monatlich 
erscheinenden Newsletters 
„Umwelt, Energie und Klima“ 
zu den Themen alternative An-
triebe, Betriebliches Mobilitäts-
management, Lastenräder, 
Elektromobilität etc. 
  

E.68 
 

BAU-Tage des Essener 
Handwerks 

Kreishandwerkerschaft 
Essen  

Am 28. und 29. April 2022 hat 
auf dem Gelände der KH unter 
der Überschrift „Klimatage des 
Essener Handwerks“ eine 
große Informations-
veranstaltung zu den Themen 
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Klima und Gebäude sowie 
Mobilität stattgefunden. 
Mitgewirkt haben die 
Dachdecker-, Elektro-, Maler- 
und SHK-Innung.  
 
Am 21. und 22. April 2023 
fand die zweite Auflage der 
Klimatage des Essener 
Handwerks statt. Hinzu-
gekommen ist die Zimmerer-
Innung. Das Vortrags-
programm wurde ausgeweitet 
und die Kooperation mit der 
Grünen Hauptstadtagentur der 
Stadt Essen verstetigt. 
 
Auch im Jahr 2024 fanden die 
Klimatage des Essener Hand-
werks am 25.04. und 
26.04.2024 statt. Diese hielten 
eine Ausstellung und Info-
stände zu den Themen 
Klimaschutz, Klimaanpassung 
und nachhaltige Gebäude-
technik für die Öffentlichkeit 
bereit.    
 
Im Jahr 2025 fanden die 
Klimatage des Essener 
Handwerks am 11.04.2025 
statt. 
 

E.70 
 

„Masterplan Klimaschutz 
im Handwerk“ – 
Schwerpunkt Mobilität 

Stadt Essen und 
Kreishandwerkerschaft 
Essen 

Der Masterplan wurde unter 
der Überschrift „Klimapakt“ 
modifiziert und im April 2022 
von Vertretern der Stadt, der 
Handwerkskammer, der 
Kreishandwerkerschaft und 
jetzt auch der IHK für Essen, 
Mülheim an der Ruhr, Ober-
hausen verabschiedet und 
unterzeichnet.  
 
Im Rahmen der Mobilitäts-
partnerschaft Essen wurden 
im Jahr 2021 zwei Netzwerk-
treffen durchgeführt, die sich 
mit den Chancen einer 
nachhaltigen Mobilitätsent-
wicklung in Essen befassten. 
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Am 27.04.2021 veranstaltete 
die Mobilitätspartnerschaft 
Oberhausen (unter Mitwirkung 
der Kreishandwerkerschaft, 
der Handwerkskammer und 
der IHK) gemeinsam mit den 
Mobilitätspartnerschaften 
Essen und Düsseldorf sowie 
der Energie- 
Agentur.NRW die Online-
Veranstaltung „Homeoffice, 
mobiles Arbeiten und 
Telearbeit: Ein Beitrag zur 
Mobilitätswende?! 
Fördermöglichkeiten und 
Praxisbeispiele“ 
 
Zudem wurde die seit 2018 
laufende Mobilitätspartner-
schaft Essen (Stadt Essen, 
der Handwerkskammer 
Düsseldorf, der Kreishand-
werkerschaft Essen und der 
IHK zu Essen Mülheim 
Oberhausen) zum 1.1.2022 
um drei weitere Jahre 
verlängert. 
 
Am 22.09.2022 stellte das Amt 
für Straßen und Verkehr der 
Stadt Essen 
im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswoche und der 
Mobilitätspartnerschaft Essen 
den aktuellen Stand des 
Mobilitätsplans vor und stand 
anschließend für Fragen und 
Anregungen bereit. 
 
Mit Beschlussfassung der 
kommunalen Gremien am 10. 
Oktober 2023 ist die 
Finanzierung der Klima-
Akademie des Essener 
Handwerks. bis 2028 
gesichert. Es konnten erste 
Maßnahmen, wie z.B. Aufbau 
der Internetpräsenz, bereits 
umgesetzt werden. 
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Im Jahr 2024 hat die Klima-
Akademie zahlreiche Maß-
nahmen durchgeführt. Dazu 
zählen eine Ausbildungsoffen-
sive an Schulen und ein 
umfangreiches Schulungspro-
gramm für Betriebe (siehe: 
https://www.klimaakademie-
essen.de). 
 
Die Klima-Akademie ist im 
Jahr 2025 zertifizierter VDI-
Schulungsort geworden und 
führt entsprechende Seminare 
durch. Die übrigen Aktivitäten 
werden fortgeführt. 
  
Die seit 2018 laufende 
Mobilitätspartnerschaft wurde 
zum 01.01.2025 verlängert 
und verlängert sich von nun an 
automatisch immer um ein 
weiteres Jahr. Am 03.09.2025 
fand ein Netzwerktreffen mit 
der Grünen Hauptstadt 
Agentur Essen mit Vorstellung 
der Mobilitätspartnerschaft 
und Fachvorträgen zur 
betrieblichen Mobilität statt. 
 
 

 


